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Kurier 104. Ausgabe Nidauer Turner 55. Jahrgang
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In der nächsten Ausgabe:
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Unsere Zukunft
Mit 60 Kindern im Einsatz am Jugitag, 
was bedeutet das?
60 mal jemand, der einen Teil seiner 
Freizeit dafür einsetzt, Sport zu trei-
ben.
60 mal jemand, der dafür etwas weni-
ger auf andere Gedanken kommt.
60 mal jemand, der dank körperlicher 
Bewegung sich besser im Alltag be-
wegen kann.
60 mal jemand, der weniger Gefahr 
läuft, an einer der vielen Krankheiten 
unserer Gesellschaft zu erkranken.
60 mal jemand, der vielleicht spä-
ter mal beim DTV oder TV als Ak-
tiver mithilft, den Verein zu tragen. 

Wir waren mit der JUTU Nidau mit 
diesen fast 60 Kindern im Juni 2007 
am Seeländischen Jugitag in Rapper-
swil. Mein Wunsch, aber auch mein 
Ziel ist es, dass auch in Zukunft mög-
lichst viele dieser 60 Kinder in unseren 
Vereinen aktiv sind und mithelfen, ge-
meinsam eine erfolgreiche Zukunft zu 
erleben.

Thomas Jeannerat

Im Zentrum des diesjährigen Turnerjahres stand ganz klar das Eidgenössische
Turnfest in Frauenfeld

Impressum
Offizielles Organ des Damenturnverein 
Nidau, gegr. 1928, Sektion des STV. Offi-
zielles Organ des Turnverein Nidau, gegr. 
1849, Sektion des STV.
Erscheint 4x jährlich in einer Auflage von 
450 Exemplaren und wird allen Mitglie-
dern gratis zugestellt.
Redaktion und Gestaltung:
Thomas Marti; thomas.marti@ag.ch, 
Lorenz Moser; moser.l@gmx.net
Kontakte:	             Postkonto:
info@dtvnidau.ch
www.dtvnidau.ch	             PC 25-13168-2
info@tvnidau.ch
www.tvnidau.ch	             PC 25-5673-0
Die bisherige Adresse dtvnidau@swis-
sonline.ch kann noch bis Ende Jahr ver-
wendet werden.

Seel. Spieltage
Unihockeyturnier Seelandcup
Herbstwanderung
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Auch im Sport die richtige Wahl!!

Was immer Ihnen auch passiert, wir helfen Ihnen
schnell und unbürokratisch aus der Patsche.

Generalagentur Biel

Björn Drescher

Dufourstrasse 28, Biel

Tel. 032 327 29 13

DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN

15. Sept.	 Herbstwanderung	 Berner Oberland

JUTU / GETU 
18. Aug.	 Seel. Nachwuchsmehrkampf	 Lyss 
25./26. Aug.	 Seelandmeisterschaft GETU	 Kerzers 
4. Sept.	 Jugimeisterschaft	 Nidau 

Damenturnverein Nidau - Vorstand
Präsidentin	 Luraschi Christina	 Heideweg 52, Biel	 032 372 75 67	 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin	 Volery Lisa	 Genostr. 14, Nidau	 032 365 30 76	 lisavolery@gmx.ch
Kassierin	 Känzig Vreni	 Schulstr. 3a, Brügg	 032 331 94 74	 verena.kaenzig@mikron-ac.com
Sekretärin	 Schmitz Milo	 Gerberweg 65, Nidau	 032 331 70 67	 info@dtvnidau.ch
TK-Präsidentin	 Steiner Linda	 Gerberweg 65, Nidau	 032 331 91 63	 linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin	 Friedlos Lotti	 Schürlistr. 31, Ipsach	 032 331 67 61	 lotti.friedlos@bluewin.ch
Beisitzerin	 Schmid Ursula	 Kleinfeldstr. 28, Ipsach	 032 331 67 78	 andre.schmid@evard.ch

Turnverein Nidau - Vorstand
Präsident	 Thomas Jeannerat	 Römerstr. 17, Ipsach	 032 331 26 26	 thomas.jeannerat@swisscom.com
Kassier	 Philipp Fasnacht	 Weyermattstr. 21, Nidau	032 331 28 94	 philipp.fasnacht@swatchgroup.com
TK	 Roberto Saez	 Weiherweg 29a, Port	 032 333 14 44	 roberto.saez@bluewin.ch
Ob.-Turner	Samuel Morgenthaler	 Paganweg 2, Nidau	 032 331 55 92	 saemu.morgi@bluewin.ch
Jugi	 Thomas Jeannerat	 Römerstr. 17, Ipsach	 032 331 26 26	 thomas.jeannerat@swisscom.com
Werbung	 Simon Amgwerd	 Bielstr. 22, Nidau	 078 787 98 76	 simon.amgwerd@orange.ch
Redaktion	 Lorenz Moser	 Grenzstr. 54, Nidau	 032 365 90 62	 moser.l@gmx.net
Beisitzer	 Stefan Gerber	 Weyernweg 4, Nidau	 032 331 20 61	 stefan.gerber@gerber-net.ch
Präs. MTV	 Peter Gnägi	 Gummenstr. 13, Port	 032 331 61 58	 peter.gnaegi@bluewin.ch

Trainingszeiten DTV
Seniorinnen	 Mo	 16.45–18.00 
	 Heidy Holzer/Rosemarie Gfeller 
Frauen	 Mo	 20.00–21.30 
	 Karin Hofmann, Ursula Schmid 
Aktive	 Mi	 20.15–21.45 
	 Sarah Ramseyer 
JUTU Unterstufe	 Mi	 18.00–19.00 
	 Linda Steiner/Christina Luraschi 
JUTU Oberstufe	 Mi	 19.00–20.00 
	 Sarah Ramseyer 
Geräteriege	 Do	 17.30–19.45 
	 Linda Schneider/Stéphanie Fluri 

TURNVEREIN

08. Sept.	 Unihockeyturnier Seelandcup	 Büren 
25./26. Aug.	 Seel. Spieltage	 Pieterlen 
1 Tag		  Turnfahrt 	 offen

KONFERENZEN und KURSE

12. Sept.	 Jugileiterkonferenz	 Worben 

Trainingszeiten TV
Aktive	 Di	 20.00–21.45 
		  Samuel Morgenthaler 
	 Do	 20.00–21.45 
		  Samuel Morgenthaler 
Jugi	 Di	 18.30–19.30 
		  Thomas Jeannerat 
Handball Senioren Di	 20.00–21.45 
Volleyball	 Di	 20.00–21.45 
		  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turn-
halle Burgerbeunden.

Redaktionsschluss 3. Ausgabe '07:
Samstag, 15. September 2007 

Tätigkeitsprogramme 2007

Alle Riegen turnen in der Turnhalle Weidteile.

Der Druck dieser Ausgabe wurde von der BEKB | BCBE Nidau offeriert.
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Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.

Fahnenweihe TV Nidau 
Neue Fahne als Symbol für eine erfolgreiche Zukunft!
In die Jahre gekommen ist die Fahne des TV Nidau aus dem Jah-
re 1963. Der schlechte Zustand liess nur noch wenige Anlässe zu, 
bei der die Fahne gezeigt werden konnte. Deshalb wurde im Januar 
2006 definitiv entschieden, eine neue Fahne anzuschaffen. Anfangs 
dieses Jahres konnte das neue Layout vorgestellt werden. Im Mai 
war sie dann fertig und eine kleine Delegation durfte das neue Aus-
hängeschild des TV Nidau beim Hersteller in Empfang nehmen. Am 
Samstag, 2. Juni war es dann soweit. Im Rahmen einer kleinen, aber 
feinen Feier anlässlich des Stedtlifestes Nidau, durfte der Turnver-
ein Nidau die Fahne aus den Händen des Fahnengötti und Berner 
Grossrates Adrian Kneubühler entgegen nehmen. Noch vor 44 Jah-
ren waren die alte Fahne und das kurz darauf stattfindende Seel. 
Turnfest eine Angelegenheit der Nidauer Politik. OK-Mitglieder und 
Spender der Fahne wurden damals alle in die politischen Gremien 
der Stadt gewählt. Man konnte fast sagen, ohne Turnverein lief zu 
dieser Zeit nichts. Trotz schwindender Bedeutung konnten am Sams-
tag nebst Vereinsmitgliedern, Vereinsvertretern aus Nidau und Um-
gebung sowie der Bevölkerung auch Prominente aus der Politik der 
Stadt Nidau begrüsst werden. Die Guggenmusik Seespitzfäger um-
rahmte mit ihrer Musik die Feier. Mit einem Umzug durch das Stedtli 
konnte die Fahne der Bevölkerung präsentiert werden. 
Am Nachmittag ging es dann gleich in den ersten Einsatz am Seelän-
dischen Turnfest in Rapperswil. Der grosse Höhepunkt bildet dann 
vom 22. bis 24. Juni das Eidgenössische Turnfest in Frauenfeld. Die-
ser Anlass findet in diesem Jahr in der Ostschweiz statt, bevor das 
nächste Grossereignis im Jahr 2013 voraussichtlich in Biel durchge-
führt wird. Dann gibt es für den TV Nidau mit der Fahne so etwas 
wie ein Heimspiel.

Thomas Jeannerat

Abschied von der alten Fahne

Die Zukunft hat begonnen

Eine Woche nach dem LMM, am 1. 
und 2. Juni 07 war das Seeländische 
Turnfest in Rapperswil dran. 
Es stand ein bisschen unter einem un-
glücklichen Stern, da wir mit der Fah-
nenweihe und dem Stedtlifest ein 
Monsterprogramm gleichzeitig zu be-
wältigen hatten. 
Am Freitag war zuerst der Einzelwett-
kampf dran, dieses Jahr leider nur 
mit 3 Teilnehmern; Gärbi, Raymond 
und ich. Bei 13 Grad, Wind und zum 
Teil strömendem Regen gaben wir 
alles. Die Resultate waren den Wit-
terungen angepasst und nicht un-
bedingt das, was wir uns erwartet 
hatten. Gärbi und ich waren nicht mit 
ganz allem zufrieden, Raymond hin-
gegen durfte glücklicher sein, hat 
er doch einige Disziplinen gegen-
über dem LMM sogar verbessert. 
Weiter ging es sehr zackig: um 18:50h 
waren Gärbi und ich fertig mit dem 
1000m und gingen subito nach Lyss, 
wo Möschi und Fasi auf uns warteten 
damit wir um 19:30 die 4x100m Staf-
fel starten konnten. Diese lief dann 
auch schon etwas besser. Auf jeden 

Fall wurden die Erwartungen erfüllt. 
Am Samstagmittag ging es dann wie-
der nach Rapperswil. Nachdem wir 
am Morgen am Stedtlifest und der 
Fahnenweihe waren, hatten wir ja 
noch den Vereinswettkampf. Auch 
hier lief nicht ganz alles so wie wir es 
uns erhofft hatten. Fehlendes Glück 
und eine gewisse Müdigkeit waren 
wohl die Gründe dafür.

Selbstverständlich gaben wir alles, 
doch man merkte, dass das „Turnfest 
Feeling“ fehlte. Denn als es um das 
Festen ging, waren wir schon wieder 
auf dem Rückweg nach Nidau, um 
am Stedtlifest den letzten Einsatz zu 
bewältigen. Nun, das Verpasste kön-

nen wir ja nachholen: am ETF in Frau-
enfeld. Ich bin sicher, dass wir eine 
unvergessliche Zeit haben werden 
und mein Bericht wieder einmal viel 
zu lang wird.. Ich möchte mich bei 
all denen, die mitgeholfen haben, 
dieses sehr grosse Programm durch-
zuziehen, recht herzlich bedanken.

Samuel Morgenthaler

Seeländisches Turnfest in Rapperswil TV

Rangliste Einzelwettkampf
Jugend A
12. Raymond Lanz	 2181

Berner 6-Kampf
77. Samuel Morgenthaler	 2661
82. Stefan Gerber	 2535

Rangliste Vereinswettkampf
Gesamtresultat	 23.67
Weitsprung (4 Pers.)	 7.00
Fachtest Allrounder (10)	 9.57
Pendelstaffette 80 (8)	 7.31
4x100m (4)	 7.20
Kugelstossen (4)	 7.83
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...bringt überschäumendes Glück
...fait mousser de plaisir Wasser / Eau

Schnäuscht Seeländer Lyss

Am 5.5.07 hatten wir den 'Schnäuscht 
Seeländer'. Um 12.15 Uhr besammel-
ten wir uns in Nidau. Wir waren nur 
zu 10. In Lyss setzten wir uns auf die 
Tribüne.
Das Wetter war schlecht, immer wie-
der regnete es. Wir mussten zum ein-

laufen die Regenjacke anziehen. Beim 
einlaufen übten wir Sprint machten 
Laufschule und noch Gymnastikü-
bungen. Janine machte übrigens das 
Einlaufen. Nachher schauten wir uns 
den Zeitplan an, es war ein bisschen 
doof denn die Mädchen 96 waren im 
1000 m Lauf als letztes dran. Gut wir 
wollen ja nicht darüber streiten, ihr 
lest doch lieber wie es weiter ging! 

Also als erstes waren im Sprint Ma-
tieu, Luca und Dario dran. Dann Ali-
ne dann Julian dann ich und Mei-Lien 
Und zuletzt Cèdric. Übrigens an Ju-
lians Start hatte es geregnet wie die 
Sau, weil es 2 Fehlstarts gab war er 
völlig durchnässt! Also vielleicht war 
er nicht der letzte das weis ich nicht, 
denn wann Janine und Irena rann-
ten das weis ich nicht. Dann kam eine 

kleine Pause, ach ja das 
darf ich ja nicht ver-
gessen Aline hatte sich 
im Sprint für den Final  
qualifiziert! UND WUR-
DE 3.!!!! 
Dann kam der 1000 m. 
Lauf, weil Ich und Mei-
Lien als letzte dran ka-
men schauten wir allen 
zu. Es war lustig. Das 
Wetter wurde am Nach-
mittag besser denn es 
regnete nicht mehr.

Milena Jeannerat
Wieder eine Medalie! (Aline 3. Platz)

Am Samstag fanden die Einzelwettkämpfe und am Sonntag der Vereinswettkampf statt. 
Beim Einzelwettkampf gab es ein paar sehr gute Leistungen, es reichte jedoch nicht ganz zu einer Medaille. Für ein 
paar Mädchen war es der erste Wettkampf, so war es nicht verwunderlich, dass sie anlässlich des Crosslaufes im Wald 
lieber die Frösche beobachteten, als eine schnelle Zeit zu erreichen! Zusammen mit der Jugi absolvierten wir mit über 
50 Mädchen und Knaben den Vereinswettkampf am Sonntag. Ein 7. Rang in der 2. Stärkeklasse war der verdiente Lohn. 
Unsere Mädchen schrieben ihre Gedanken zu den Turntagen auf (siehe unten).
Am Samstag erreichten im Einzelwettkampf 9 Nidauer eine Auszeichnung für eine Rangierung unter den ersten 30% 
der Rangliste - das kann sich sehen lassen!

Linda Steiner

Seel. Jugendturntage 9./10. Juni 2007 in Rapperswil

Name	 Sprint: Zeit	 Rang	 1000 m: Zeit	 Rang

Milena	 10.94	 10	 4.13	 4
Mei-lien	 10.45	 8	 4.32	 13
Aline	 10.23 	 5	 4.20	 4
	 Final 10.24	 3
Irena	 11.72	 25	 4.56	 21
Janine	 13.63	 11	 4.31	 7
Cèdric	 10.85	 12	 3.57	 6
Dario	 9.79	 23	 4.09	 6
Luca	 9.67	 21	 4.25	 11
Matieu	 9.99	 19	 4.36	 19
Julian	 11.04	 18	 4.31	 18
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Eidgenössisches Turnfest 2007 Frauenfeld TV
Das ETF in Frauenfeld: vor einem Jahr haben wir angefangen mit Vorbereiten und es den Leuten zu kommunizieren. Es 
kam immer näher und näher und jetzt endlich war es soweit. Einer der grössten Anlässe nach 5 Jahren im Baselbiet war 
endlich wieder bereit, den TV/DTV Nidau in Empfang zu nehmen. Wer keine Freude am Lesen hat, der sollte jetzt so-
fort weiterblättern. Würde ich alles erzählen, unsere Turnerzeitung wäre am Explodieren. Ganz kurz kann ich mich aber 
trotzdem nicht fassen. .. 

Donnerstag 21.06.07
Zu dritt gingen wir schon am Don-
nerstagabend nach Frauenfeld. Als 
pflichtbewusster Oberturner wollte 
ich mit meinen 2 Helfern Zimpu und 
Petzy die Lage schon mal für den Rest 
am Freitag sondieren. Zusammen wa-
ren wir die sogenannte „Speerspit-
ze“. Wir waren ca. um 22:00h auf dem 
Festgelände. Da wir keine Übernach-
tung gebucht haben für diesen Tag, 
wählten wir eine KD-Box (Schiessplatz 
im Militär) mit einem schönem Un-
terstand. Danach ging es gleich wei-
ter aufs Gelände. Dort schauten wir 
uns ein bisschen um und trafen auch 
gleich alte Bekannte, mit denen wir 
einen guten Abend zusammen ver-
bracht haben. Im Anschluss daran war 
dann recht früh Nachtruhe angesagt 
(was das auch immer heissen mag...). 
Ich muss aber auch sagen: wir waren 
seriös, damit wir parat waren am Frei-
tag. Das Festen kam ja erst noch....

Freitag 22.06.07
Um 08:00h war für mich Tagwache, 
um den Rest anzuschauen. Ab 09:00h 
war dann auch Simu anwesend, damit 
wir den Abend planen konnten. So-
mit konnte ich die Zugfahrt der an-
deren nicht miterleben. Geplant war 
eine zweistündige Direktfahrt ab Biel. 
Stattdessen kam ein Unwetter und es 
durfte zweimal umgestiegen werden. 
Somit waren wir erst um 12;30h kom-
plett. 
Jetzt musste es vorwärts gehen, denn 
schliesslich hatten wir ab 13:20h Pen-
delstafette. So gingen wir gleich Ein-
laufen, damit wir bereit waren. Der 
Start hat sich dann ein bisschen ver-
zögert (20 Min), was uns aber nicht 
daran hinderte, ein tolle Leistung auf 
den Rasen zu bringen. Weiter ging 
es mit Kugelstossen und der 4x100m 
Staffel. Das erste war uns sehr gut ge-
lungen, das zweite weniger. Wir hat-
ten 2 Wechselfehler in der Staffel, was 
uns eine gute Note kostete und da-
für mehr Frust brachte. Nichts desto 
trotz: ab zum Weitsprung und Allroun-
der. Der Fachtest hätte besser verlau-
fen können, waren doch einige Fehler 
drin. Aber hey, es gab trotzdem eine 
Note von 9.55. Dies zeigt doch, dass 
wir dort sehr nah an der Perfektion 

sind. Im Weitsprung haben wir unsere 
Erwartungen erfüllt.
Somit war der erste Teil durch. Jetzt 
ging es ab zu unserem Militärzelt, 
wo wir uns für den Abend vorberei-
teten. Simu hatte direkt am Fluss ein 
bisschen ausserhalb vom Festgelän-
de eine Grillparty für uns vorbereitet. 
Genial! Danach gingen wir selbstver-
ständlich wieder zurück aufs Festge-
lände festen. Uiuiui, es wurde doch 
ziemlich früh.....oder spät...oder so.

Samstag 23.06.07
Um 08:00h hatten unsere Männer ih-
ren Einsatz beim Volleyball. Das hiess: 
sehr frühe Tagwache. Zu früh nach 
dem Abend vorher. Doch sie rissen 
sich am Riemen und zogen das Ding 
durch bis um 16:00h. Am Ende war 
der 4. Platz der Lohn - Gratuliere. Der 
Rest blieb ein bisschen länger liegen 
und war dann für das Anfeuern zustän-
dig. Fertig waren wir aber noch lan-
ge nicht. Um 16:00h kam unsere Ver-
stärkung vom DTV. Sie unterstützten 
uns am Triple Cup (Volleyball, Korb-
ball und Unihockey). Wir starteten mit 
2 Teams. Der Beginn von diesem Tur-
nier war um 20:00h. Falls wir in den 
Final kommen würden, ginge es bis 
um 02:00h, ansonsten bis um Mitter-
nacht. Wie lange ging es wohl? Rich-
tig, bis um 02:00h. Nidau 1 gewann 
doch tatsächlich den Triple Cup! Dies 
ist zwar kein sehr grosser Anlass am 
ETF und wird auch nicht mit Diplom 
oder Medaillen ausgezeichnet, aber 
so etwas zu gewinnen, macht doch 
immer wieder Freude; vor allem am 
ETF. Unsere Volleyballer gingen nach 
ihren Spielen gemütlich etwas Es-
sen und waren ab Mitternacht wie-
der bei uns am Anfeuern. So konnten 
wir gemeinsam zurückkehren, denn 
die Nacht war ja noch jung. Das blieb 
sie aber nicht mehr lange. Ich würde 
nochmals 2 Seiten füllen, wenn ich da 
in die Details gehen würde. Nur so-
viel: die Schlafzeit war zwischen 0 und 

Sonntag 24.06.07
Der letzte Tag. Es hiess zusammenpa-
cken, die Schlussfeier geniessen und 
zurück in den Alltag kehren. Diesmal 
war die Zugfahrt so verlaufen wie sie 
es hätte sein sollen. Um 15:30h waren 
wir in Nidau bereit für den Empfang. 
Hier hatten wir einen gemütlichen Aus-
klang und für einmal früh Feierabend. 
So, das ist eigentlich nur ein kleiner 
Bruchteil von dem Erlebten. Wenn 
ich meine ganzen Emotionen in die-
sen Bericht stecken würde, wärt ihr 
bis zum nächsten ETF dran mit Lesen. 
Ich kann das Ganze nicht in einem 
Wort fassen. Auf jeden Fall war es ge-
nial und für mich nahe an der Perfek-
tion. Es war auch ganz klar mein per-
sönlicher Höhepunkt in meiner OTU 
Karriere. 
Das Fest selbst mit der Organisation 
war perfekt. Chapeau an die Verant-
wortlichen! Das ETF 2013 in Biel wird 
ein schweres Erbe haben. Ich danke 
allen, die dafür gesorgt haben, dass 
wir eine so tolle Zeit hatten. Ganz be-
sonders Simu für den Freitagabend, 
sowie den Riegenleitern Thomi, Mö-
schi, Petzy und Sarah. Speziell aber 
Roberto, mit dem ich etliche Stunden 
verbracht habe, um den ganzen Ab-
lauf sauber zu organisieren und der 
durch dies sogar fast die Geburt sei-
nes Kindes verpasste. Und natürlich 
allen Lesern, die einen derart langen 
Bericht durchgehalten haben, sorry! 
Ich freue mich schon auf den näch-
sten grösseren Anlass mit euch: Das 
Seeländische Turnfest 2008 in Stu-
den. Ich bin sicher, wir werden auch 
dort wieder „Ewigi Liebi“ erleben. 
Let`s Rock Cowboys!

Samuel Morgenthaler

Ergebnis Vereinswettkampf

Gesamtresultat:	 23.83
Pendelstafette 80	 7.72 (12)
4x100m	 6.28 (4)
Fachtest Allrounder	 9.55 (10)
Kugelstossen	 8.26 (6)
Weitsprung	 7.11 (6)

ca. 4 Stunden. Nicht gerade viel....
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www.malerei-stalder.ch
Malerei Ipsach/Nidau
Diplomierte Malermeister

 Renovationen
 Fassaden
 Neubauten
 Dekorative Techniken

Roman Stalder GmbH, Brünnmatten 20, 2563 Ipsach, Tel./Fax 032 331 97 40, info@malerei-stalder.ch

Winterthur Versicherungen
Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler, Thomas Kistler, Heinz Steck, Silvia Ingold, 
Claudia Antunovic, Thierry Lienhard, Komali Silva
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Am Samstag der 28.4.07 hatten wir 
Wettkampf. Der Tag begann so: 7.36 
Uhr gingen ich (Milena), Aline, Mei-
Lien, Thomas, Dario und Simon auf 
das BTI. 7.45 Uhr besammelten wir 
uns in Nidau. 8.04 Uhr gingen wir alle 
auf das BTI Richtung Biel. Wir nah-
men dann den Zug Richtung Busswil. 
In Brügg steigten Raphael, Orel und 
Ismael ein. Wir steigten dann in Buss-
wil aus. Am Anfang, spielten wir uns 
alle ein. Ich (Milena), Aline, und Mei-
Lien, hatten erst um 10.45 Uhr das er-
ste Spiel. Wir beobachteten andere, 
und spielten uns auf leeren Feldern 
ein. Wir riefen auch “ HOPP NIDAU“.
Die kleinsten waren eigentlich am be-
sten, denn sie gewannen alle Spiele 
haushoch. Auch Ismael, Julian, Cèdric 
und Kay waren gut, denn auch sie ge-
wannen alle Spiele. Am Schluss waren 
3 Teams von Nidau in den Finalspie-
len. Die Mädchen Gruppe scheidete 
schon nach dem ersten Spiel aus. Die 
Gruppe Ismael und co. nach dem 2. 
Spiel. Die Gruppe Orel wurde 2.

Milena Jeannerat

Jugi-Spieltag Busswil - Ball über die Schnur

Hier noch die Gruppenresultate:

Nidau Korbball 	 3. Rang
Nidau 1 	 7. Gruppenrang
Nidau 2	 1. Gruppenrang, 4. Rang 
Nidau 3	 3. Gruppenrang
Nidau 4	 1. Gruppenrang, 2. Rang
Nidau 5	 7. Gruppenrang
Nidau 6	 6. Gruppenrang
Nidau 7	 3. Gruppenrang
Nidau 8	 6. Gruppenrang
Nidau 9	 2. Gruppenrang, 5. Rang
Nidau 10	7. Gruppenrang

Nidau 2 in Aktion

Nidau 4 - Das Silberteam

Hauptprobe 
Schweizerabend 
Gymnaestrada DTV

Eine kleine, muntere Schar von 6 Tur-
nerinnen trifft sich an diesem schwülen 
Samstagnachmittag im Bahnhof Biel, 
um gemeinsam den oben genann-
ten Anlass in Frauenfeld zu besuchen. 
Marlis, die gute Fee, hat natürlich an 
alles gedacht. Kaum haben wir unse-
re Sitzplätze  bezogen, werden wir mit 
feinem Partybrot und süssem Apé-
ro verwöhnt. Nochmals herzlichen 
Dank.
Nach 2-stündiger Bahnfahrt kommen 
wir im fahnengeschmückten Frauen-
feld an. Nach einer kleinen Stadtrund-
fahrt mit dem Bus dürfen wir als erstes 
vor dem Eisstadion anstehen. Wir ge-
niessen während ca. 1 ½ Std. ein tolles 
und abwechslungsreiches Programm 
in der stickig heissen Halle. Nur scha-
de, dass wir kein Programmheft dabei 
haben; so hätten wir vielleicht einiges 
besser verstanden. Ich bin immer wie-
der von neuem erstaunt, wie die Tur-
nerinnen und Turner profimässig tur-
nen.
Besonders zu erwähnen ist die Cho-
reographie des Piratenschiffs, ge-
turnt von Buben und Mädchen. Wo 
nehmen die Leiter immer wieder die 
Ideen her? Ich denke auch an den 
grossen Einsatz von jedem Einzelnen 
während einer langen Zeit.
Nachdem das Programm mit Verspä-
tung begonnen hat, müssen wir die 
Show auch frühzeitig verlassen. Sor-
ry Alice, wir haben dich wieder mal 
gestresst. Dass diese Bahnhöfe im-
mer so weit von den Geleisen ent-
fernt sein müssen!
Zum Glück schaffen wir es doch noch 
rechtzeitig, den Zug um 22.11. zu er-
reichen. Es gibt sogar welche, die 
nach so kurzer Marschzeit schon Bla-
sen an den Fersen haben und in den 
Socken nach Hause reisen.

Lisa Volery

Team mit Coach
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Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  
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Bahn und Bus,
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Wir besammelten uns um 07.40h beim 
Bahnhof Biel, vollbepackt und start-
bereit fürs Eidgen. Turnfest in Frau-
enfeld. Doch wir merkten bald, dass 
wir nicht die Einzigen waren, die an 
diesem Event teilnahmen. Der Bahn-
hof war überfüllt und wir mussten uns 
beeilen, um die reservierten Plätze 
im Zug einzunehmen. Uns fehlte je-
doch ein Mitglied. Vreni war aufgrund 
der Verspätung des Zuges von Brügg 
nicht rechtzeitig bei uns und so muss-
ten wir vorerst ohne sie abreisen.

Eidgenössisches Turnfest 2007 in Frauenfeld DTV
In Frauenfeld warteten wir, bis auch 
der nächste Zug den Weg nach Frau-
enfeld gefunden hatte. Aber auch 
hier war Vreni nicht dabei. Wir mach-
ten uns auf den Weg, unser Gepäck 
in die Unterkunft zu bringen und beim 
Rückweg zum Bahnhof wurden wir 
auch schon zum ersten Mal von einem 
heftigen Regenguss geduscht.
Völlig durchnässt kamen wir am Wett-
kampfgelände an, uns blieb nur wenig 
Zeit, Kleider und Schuhe zu wechseln  
und los gings. Zu unserer Erleichte-

rung war nun auch Vreni eingetroffen. 
Wie das Wetter konnten uns auch die 
Kampfrichter nicht recht zufrieden 
stellen. Wir waren wettkampfbereit, 
doch nicht alle Plätze waren zum Star-
ten bereit, auch die Kampfrichter hat-
ten Verständigungsschwierigkeiten. 
Als wir startklar dastanden, wurde 
uns das Kommando zum Starten ge-
geben, obwohl auf dem Feld hinter 
uns noch seelenruhig Linien gezogen 
wurden und die andere Gruppe inklu-
sive Schiedsrichter noch nicht bereit 
war. (Fortsetzung S. 9)

Das ETF im Bild LMM 2007 Lyss
Am Freitag, dem 25. Mai, war der TV 
Nidau wieder einmal mehr am LMM 
in Lyss vertreten. Hauptakteure in 
diesem Jahr: Jasi, Pasci, Stephi, Ray-
mond, Gärbi, Lorenz als Kampfrichter 
und meine Wenigkeit; gestartet wur-
de in der Kategorie Mixed.
Wir hatten alle ansehnliche Resultate 
an den Tag gelegt, wobei die einen 
mehr zufrieden waren als die anderen. 
Da war zum Beispiel Raymond mit ei-
ner guten Zeit von 13,67 sek über 
100 m, Jasi mit 8,18m im Kugelstos-
sen, Gärbi mit einer PB von 9,58 m im 
Kugelstossen, Stephi mit 7 m 36 im 
Kugelstossen oder ich hatte es auch 
wieder mal geschafft, die 1,5m im 
Hochsprung zu bewältigen. Bei Pasci 
habe ich leider keine Resultate mehr, 
weil sie verletzungsbedingt nicht alles 
mitmachen konnte und so nicht in der 
Rangliste ist. Man muss auch hier sa-
gen, dass unsere Stärke nicht unbe-
dingt darin liegt, vorne mitzumischen 
und Spitzenresultate abzuliefern, son-
dern mehr einen super Teamgeist 
zu haben. Einerseits haben alle im-
mer 100% gegeben um wirklich al-
les daran zu setzen, ein gutes Resul-
tat hinzulegen, andererseits hatten 
wir immer etwas zu lachen. Oder wie 
soll man es erklären, dass vor dem 
1000 m das grösste Problem in der 
Bedienung eines MP3 Player liegt. 
Da nur 2 Mannschaften mitmachten, 
kamen wir als zweitplatzierte auch 
aufs Podest - das ist doch was!
Traditionsgemäss hatten wir danach 
bei mir einen gemütlichen Ausklang 
bei Grill und Trank. 
Ich danke allen, die es uns möglich 
gemacht haben, einen tollen Abend 
zusammen zu haben. Es war super!

Samuel Morgenthaler

Die Turnerinnen des DTV - ein ganz 
tolles Team!

Ballprellen über Leine

Fit im Team: Frisbee

Die Sieger imTriple-Cup Der legendäre Nidauer-Haufen

Der Empfang in Nidau blieb 
nicht für jedermann trocken
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«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss 

Ihr Fitness-Spezialist

Runde Geburtstage DTV
Damen	 Pascale Mosimann	 20 Jahre	 25.09.1987 

Geburtstagsglückwünsche TVN
FM	 Thiévent Michel	 66 Jahre	 02.08.1941 
EM	 Jakob Walter	 85 Jahre	 08.08.1922 
EM	 Mathys Werner	 88 Jahre	 30.08.1919 
EM	 Gnägi Hansruedi	 76 Jahre	 31.08.1931 
FM	 Graf Rolf	 62 Jahre	 31.08.1945 
FM	 Castagna Renzo	 67 Jahre	 02.09.1940 
EM	 Möschler Kurt	 70 Jahre	 03.09.1937 
EM	 Ott Paul	 69 Jahre	 08.09.1938 

EM	 Theilkaes Walter	 64 Jahre	 08.09.1943 
EM	 Grossenbacher Otto	 81 Jahre	 28.09.1926 
FM	 Gerber Jörg	 69 Jahre	 01.10.1938

Seeländisches Turnfest Rapperswil DTV
9 Turnerinnen nahmen am 3-teiligen Wettkampf 'Fit und Fun' teil. Wir haben 
den 8. Platz mit 24.27 Punkten erreicht

(Fortsetzung von Seite 7)
Nach diesem misslichen Start legte 
Karin das Veto ein, und wir konnten 
diese Disziplin wiederholen. Doch ein 
starker Wind verunmöglichte es, un-
sere Leistung wirklich viel zu verbes-
sern. Das Terrain wurde durch die 
kurzen Regengüsse immer glitschiger, 
und wir versuchten unser Bestes. So 
konnten wir unsere Trainingsleistung 
aber leider nicht verbessern. Auch im 
Unihockeytorlauf waren die Bahnver-
hältnisse schlecht, leichte Steigung, 
Gefälle und auch der unebene, mit 
Löchern versehene Boden war etwas 
ungewohnt. Einzig beim Ball über die 
Stange konnten wir unser Vollstes ge-
ben, ein neues Feld lieferte uns eine 
einigermassen trockene Runde.
Die Sonne zeigte ihr Gesicht nach 
unseren Wettkämpfen und bescher-
te uns für die restliche Zeit einen an-
genehmen Aufenthalt. So war doch 
auch bald mal zum Apéro ein kleines 
Bierchen angesagt.
Langsam aber sicher machte sich ein 
kleines Hüngerchen bemerkbar und 
wir stärkten uns mit dem Risottome-
nu. Nun machten wir uns auf, um ei-
nen kleinen Verdauungsspaziergang 
zu machen. Quer übers Festgelände 
bis hin zum Lunapark. Den Bettvorle-
ger für Karin konnten wir leider nicht 
ergattern. Vergeblich suchten wir auf 
dem riesigen Areal eine Ecke, wo wir 
gemütlich und ohne Gehörschutz ei-
nen Kaffee trinken konnten und etwas 
plaudern. 
Schliesslich landeten wir im Waldhüs-
li, die Musik war schön und sogar ein 
Tisch war noch frei. Wir genehmigten 
uns ein Gläschen Wein und schon 
bald erwachten die Nidauer Frau-
en und tanzten auf den Bänken. Die 
Feststimmung hielt bis in die frühen 
Morgenstunden an, wehe wenn sie 
losgelassen!
Die Nacht war kurz, aber ergiebig. 
Darum wollten wir uns vor dem Um-
zug noch ein Zmorge mit einem 
starken Kaffee gönnen. Bald mussten 
wir merken, dass wir da nicht die Ein-
zigen waren mit dieser Idee. Mit Ach 
und Krach fanden wir dann schliess-
lich ein Beizli, Kaffee gabs, Gipfeli or-
ganisierten wir uns selber. Wir führten 
uns einen Teil des Umzuges zu Ge-
müte und kehrten dann zum Festplatz 
zurück, wo wir je nach Lust und Laune 
einige Wettkämpfe geniessen konn-
ten.

Sandra Hofmann

Die zufriedenen Turnerinnen in Rapperswil

Wir sind zufrieden, hoffen uns na-
türlich für das Eidgenössiche Turn-
fest noch zu steigern. Nachdem es 
am Freitag und in der Nacht auf den 
Samstag dauernd geregnet hatte, 
waren die Anlagen doch in einem gu-
ten Zustand. Es war ein bisschen kühl 
für die Jahreszeit, aber optimal um zu 
starten. Dank der Unterstützung von 
Martin und Milo plus einigen Schlach-
tenbummlern aus Nidau, haben wir 
uns am Schluss noch gesteigert.
Nach dem feinen Znacht im Festzelt 
mussten wir leider das STF frühzeitig 
verlassen, um rechtzeitig am Stedtli-
fest zu sein.
Herzlichen Dank an unsere Leiterin 
Karin und an unsere Kampfrichte-
rinnen Brigitte, Katrin und Alice; ohne 
sie wäre eine Teilnahme nicht möglich 
gewesen.

Lisa Volery

Frisbee und Step-Weitwurf	 7.97
Ballprellen und über die Leine/ 	8.11
Ballwurf über die Stange	
Rugby Lauf/Unihockey		  8.19


